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Internat. Verband der Schiffahrtskongresse1).
Dar XVI Kongress in Brüssel wird wahrscheinlich Ende

August oder Anfang September 1935 eröffnet werden Nachstehend
das Programm der zu behandelnden „Fragen" und .Mitteilungen".

1 Bern bis 31. Dez

n Bericht eingereicht werd

Biunenschiltabrt
I. Frage. Und

isiässifj,

n Eidg. I
meider

Lande nu

n abgefasst

Einwirkung auf den Schiff
Ufer und des Bettes von
i) Wellenbewegungen und

auf die Haltbarkeit
Kanälen und kanalisierten Flüssen vo

Längs ström ungen in KanalhaUungen,
Gefälle anschliessen, hl Erhöhungen oder Senkungen des Wasser

spiegeis Infolge von Schwankungen in der Wasserversorgung oder

unter dem Einfluss der vorherrschenden Winde; Abhilfemassnahmen.
2. Frage. Regelung der Stauhöhe in den Haltungen und des
Abflusses unterhalb der letzten Staustufe in kanalisierten Flüssen bei
ausgenutzter bezw. nicht ausgenutzter Wasserkraft. ,3. Frage. Regu-

lierung eingedeichter freifllessender Flüsse, soweit sie gleichzeitig
die Verbesserung der Schiffahrtverhältnisse und den Schutz des
Ufers und der Vorländer zum Ziele hat.

I. Mitteilung. Querschnittform und Boschungsbefestigung
von Kanälen oder Flüssen In Bezug auf ihre Widerstandsfähigkeit
gegen die zerstörenden Wirkungen der Schiffahrt Erzielte Ergebnisse.
2 Mitteilung. Neue Arten beweglicher Wehre. Grösste Abmessundleser

Wehre, und Vorkehr ungsmassnah men gegen Unterläufigkeit.
3 Mitteilung. Bedeutung der ßinnenschiflahrtstrassen im
Gesamtverkehrsnetz eines Landes.
//. Seeschiffahrt.

f. Frage. Anlage der äusseren Werke und Massnahmen zur

Erhaltung der Wasserliefe in Häfen an sandigen Küsten und an
Haffmündungen. 2 Frage. Bauweise senkrechter Haiendämme.

Einwirkung des Seeganges Grundlagen für Berechnung und Entwurf.
1. Mitteilung. Abmessungen der Bauten der Seehäfen,

insbesondere der Schleusen, Kais, Ausbesserungsdocks, festen und be.

weglichen Brücken, Zufahrtstrassen unter Berücksichtigung der

künftig ;u erwartenden Abmessungen der grossen Passaglerschiffe.
2. Mitteilung. Kräftige Bagger und sonstige Geräte zur Beseitigung

bei schlechtem Wetler Arten der Aufmessung des Baggerguts und
der Selbstkostenermittlung pro Kubikmeler gebaggerten Bodens
.7. Mitteilung Neuere Beispiele für die Gründung

iroffen werden Wird der Draht von der Platte isoliert, so ist er
weder bevorzugte Ausgangs- noch Einschlagstelle. Eine neben den

Draht auf die Platte gestellte, oben spitz zutaufende Metallsäule
(Leitungsmast! ist Stets bevorzugte Ausgangstelle — Der Sinn des
Erdseils ist somit, wenn die Freileitung gerade in der Bahn des

Blitzes liegt, ihn an Stelle jener aufzufangen. — Schwaiger hat
ferner festgestellt, dass Entladungen, die von gabel oder
kreuzförmigen Elektroden (ineinander mündenden Flussläufen, sich
kreuzenden Wasseradern) ausgehen, an den Zinken beginnen wogegen
eine in solche Elektroden einschlagende Entladung den Schaft der

Gabel oder direkt die Gabehmgs- oder Kreuzungsslelle, also die

sanfter gekrümmten Stellen, suchl. Die Einbettung der Elektroden
in Isolierenden Staub ändert hieran nichts Nimmt man aber
stattdessen nassen Sand, so verlaufen die Entladungen so. als oh
die Elektroden nicht vorhanden wären. Unter- und oberirdische
Wasserläufe in feuchtem Erdreich wären demnach weder bevorzugte

Einschlag- noch Ausgangstellen des Blitzes Nach geologischen
Messungen isl gul Isolierendes Erdreich sehr selten eine Ausnahme
können Felsmassen bilden. — Zu diesen Modellversuchen bemerkt

sserkraft und Wassetwi tischafl" (16. Sept. 1933),

llnfluss s Grund

MITTEILUNGEN.
Blltzv

n l.eiterolan scharf gekrümmte
slärke). Wenn der Blitz mit V

Bergspitzen „einzuschlagen" sehe

mehr von solchen Spitzen aus,
Die Einschlagstelle des Funkern

rllebe i

C. Reindl in „¦
dass die in de
„Wasseradern"
Schichten untei

Abschlac

¦ll.illVLLkLLH neterbre

Dampfheizung, gestör
nach Patent Lüdi hei

nun, den Rost jederze
Länge, al

lerfläcl

ir System Lüdi. Um den Rost eines gros
Jen Schlackenkuchen zu befreien, Ist es In

gneten Apparatur nötig, das Feuer herunter
1 dann bei geöffneten Heiz kessel tu ren mit
«mzange zu hantieren Eine gleichmässige
tern Roslleils kann geraume Zeit erfordern,
rloren geht und der Betrieb, namentlich bei

wird. Die von lustus Burger in Soiothum
estellte Vorrichtung (Abb.| ermöglicht es

ssig längs seiner ganzen

Die a
montierten Wühlmesser werden ein paarmal im einen und andern
Sinn durch die Rostschlitze emporgedreht, um, die glühende Schlacke
zerschneidend und zermalmend, Luft zu schaffen — eine Prozedur,
die keine Minute in Anspruch nimmt und, da sie bei vollem Feuer

geschehen kann, keinerlei Störung noch nennenswerte Verluste

so geht er demnach wohl viel
n in die Wolke einzuschlagen
st, wie im Laboratorium festge

stellt wird, vorzugsweise eine Oberfläche schwacher Krümmung.
Zwischen einer leilenden Spitze und einer in bestimmter Entfernung
aufgestellten Metallkugel sinkt die Durchseh lagspannung mit
steigendem Kugeldurchmesser Die von A. Schwaiger, München, an

gestellten Modellversuche, Über die er In der Märzausgahe des

diesen Sachverhalt Parallel zu einer die Erdoberfläche darstellenden

Metallplatte wurde ein dünner Draht (Freileitung oder Erdseil)

gespannt; eine grosse Kugel oder eine Spitze bildete die Wolke ab,

Blitzes festzustellen waren. Wird die Kugel dem mit der Platle ver
n Draht gegenübergestellt und unter Spannung gesi

Luftzufuhr und vollständigere
irennstoffverbrauch nach Zeugnissen

ngs erübrigt sich eine periodische
ci iHTLihuehranntem Feuer nicht; sie 1

T/LLILL-Ilin n, nach einer Angabe av de« Prasis beisnieli
alt tägl.cl

eren Bekämplung der Rj>iveist:.plung »cmintn
Hokssort

sehr erleichtert und damit oe v;—le«. Hctiaf

r Anlagen erhöht In bestehende Heizkessel ist die Vor

ekirlscb s Hygroskop. Zwei glekhe Platlndrähte. in die
X, und S,

Strom erhitzt Dem Draht X. entlang ströme
S, entla g gleich warme, abei uockene Lutt. Wege«

sseren the mischen Leitfähigkeit wird die feuchte Lult die

geht it Blitz v

-.cniäfii 1! e Mntallplatte e

n Blitz ge- Standsunterschied a
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